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Kaffee nach der Kirche in Dornstetten  

Herzliche Einladung zum Kaffee nach der Kirche in 
Dornstetten am Sonntag, 10. Mai 2026. Kommen Sie nach 
dem Gottesdienst in den liebevoll gedeckten 
Gemeindesaal, trinken in gemütlicher Runde einen 
Kaffee/Tee und kommen Sie miteinander ins Gespräch. 

Rosi Lutz, Bild: pixabay.com 

 

Komponistinnen am Werk – Musik und Wort quer durch 
Europa  

10. Mai 2026 | 18:00 Uhr | Taborkirche Freudenstadt  

Ein außergewöhnlicher und interessanter Konzertabend 
rückt die oft über- und ungehörten weiblichen Stimmen 
der Musikgeschichte in den Mittelpunkt: Unter dem Titel 
„Komponistinnen am Werk – Musik und Wort quer durch 
Europa“ lädt die Taborkirche Freudenstadt am 10. Mai 
2026 zu einer facettenreichen Entdeckungsreise ein.  
Im Zentrum des Programms stehen Werke von 
Komponistinnen aus verschiedenen europäischen 
Ländern und Epochen – ein musikalischer Streifzug, der 
die Vielfalt, Ausdruckskraft und Eigenständigkeit der 
Musica feminae eindrucksvoll hörbar macht. Zu hören 
sind Werke für Sopran und Orgel, teilweise speziell 
bearbeitet und arrangiert – vergessene Schätze der 
weiblichen Musikgeschichte, die in diesem Konzert neu 
zum Klingen gebracht werden. Die ausgewählten Stücke 
eröffnen neue Perspektiven auf die Musikgeschichte und 

lassen zugleich eine spannende Verbindung zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart entstehen.  
Gestaltet wird der Abend über Frauen von drei Frauen aus der Region: der 
international gefragten dramatischen Koloratursopranistin Verena Seid, deren 
klare und nuancenreiche Stimme den Werken besondere Ausdruckskraft 
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verleiht, der Bezirkskantorin Judith Kilsbach von der Predigerkirche in Rottweil, 
die mit klanglicher Sensibilität und Virtuosität an der Orgel begeistert, sowie 
Prof. Dr. Elke Hemminger, die mit fundiertem Wissen und anschaulichen 
Einblicken durch das Programm führt. Gemeinsam schaffen sie einen 
lebendigen Dialog zwischen Musik und Wort und lassen die kulturellen 
Hintergründe der Komponistinnen aus ganz Europa und deren 
Lebensgeschichten lebendig werden.  
„Komponistinnen am Werk“ ist mehr als ein Konzert – es ist eine Einladung zum 
Hinhören, zum Entdecken und zum Neudenken musikalischer Traditionen. Ein 
Abend, der Musik und Wort verbindet und die kreative Kraft von Frauen in der 
europäischen Musikgeschichte eindrucksvoll würdigt. Kommen Sie vorbei- wir 
freuen uns auf Sie!  

Text und Bild: Verena Seid 

 

Herzliche Einladung zur Öschprozession auf dem Zwieselberg 

Am Mittwoch, 13. Mai 2026 laden wir Sie ein, um 18:00 Uhr die Öschprozession  
mit anschließendem Gottesdienst in St. Josef, Zwieselberg zu feiern.  
An diesem Abend findet in Freudenstadt keine Eucharistiefeier satt. 

         Kathrin Gebele 

 

Herzliche Einladung zur Maiandacht in Loßburg 

Am Dienstag, den 19. Mai 2026, um 18:00 Uhr laden wir herzlich zu einer 
feierlichen Maiandacht mit Eucharistie in die St. Martinus Kirche in Loßburg ein. 
Wir freuen uns besonders auf die musikalische Begleitung durch Frau Ohnemus 
und Frau Ohlsen, die den Gottesdienst gestalten werden. 
Im Anschluss sind alle herzlich zu einer Agape im Gemeindesaal St. Martinus 
eingeladen. Wer möchte und kann, darf gerne eine kleine Speise  oder etwas 
zum Teilen mitbringen.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf eine besinnliche gemeinsame Feier. 
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Gemeindeversammlung Mai 2026 

Sehr geehrte Mitglieder unserer Kirchengemeinde Christi Verklärung aus 
Freudenstadt, Dornstetten und Loßburg mit allen dazugehörigen Gemeinden,  
 
nach vielen Jahren wird in unserer Kirchengemeinde wieder eine 
Gemeindeversammlung stattfinden, die vom Kirchengemeinderat mit dem 
Pastoralteam vorbereitet wird. 
 
Am Mittwoch, 20. Mai 2026 sind Sie, alle Interessierten und auch ökumenisch 
verbundenen, herzlich dazu eingeladen. 
Bewusst beginnen wir mit der Feier des Gottesdienstes um 18:30 Uhr in der 
Taborkirche. 
Um 19:30 Uhr geht es weiter mit der Versammlung und einem kleinen Imbiss 
und Getränken im Saal unter der Kirche. Begegnungen sollen damit möglich 
sein. 
 
Gemeindeversammlung, warum?  
Der Bischof und die Diözesanleitung haben alle Kirchengemeinden der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart aufgefordert, über das Projekt „Kirche der Zukunft“ zu 
informieren, damit das, was ansteht, nicht nur in den Gremien besprochen und 
beschlossen wird, sondern alle mitgenommen werden, die sich dafür 
interessieren.  
Die Diözese mit ihren Kirchengemeinden soll im Anbetracht veränderter 
Situationen für die Zukunft gestaltet bzw. neu angepasst werden. 
Konkret heißt dies, dass die Zahlen, egal in welchen Bereichen bis 2030 um 30 % 
zurückgehen werden: Gemeindemitglieder, Pastorales Personal, finanzielle 
Mittel. Dies werden Sie in der Versammlung konkreter erfahren. Es wäre unklug, 
daraus keine Konsequenzen zu ziehen. Das heißt z.B., weniger Menschen und 
weniger personelle und finanzielle Ressourcen benötigen und ermöglichen nicht 
mehr die gleiche Anzahl von Räumen. Des Weiteren braucht die Verwaltung der 
jeweiligen Kirchengemeinden viel zeitlicher Aufwand. Derzeit gibt es über 1020 
Kirchengemeinden, die auch sogenannte „Körperschaften öffentlichen 
Rechts“ sind, die alle eigens verwaltet und einen eigenen Haushalt haben 
müssen. Um gesetzliche Vorgaben zu erfüllen, ist das kein geringer Aufwand. 
Daher sollen bis in 3 Jahren zwischen 50-80 „Neue Kirchen-
gemeinden“ übrigbleiben, zu denen alle bisherigen Kirchengemeinden eine 
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Union bilden. Konkret könnte das heißen, dass es in unserem Dekanat 
Freudenstadt, dann noch zwei Kirchengemeinde geben wird – mit zwei 
Haushalten. 
 
Rückgang bedrückt, macht Angst, verunsichert. Daher ist es wichtig, dass wir, 
so wie es in unseren Kräften steht, eben nicht einfach einen Rückgang darin 
sehen, sondern vielmehr uns den Wirklichkeiten anpassen, das ermöglichen, 
was unsere eigentliche Aufgabe ist: Christen in unserer Kirche zu sein, als 
Gemeinschaft von unserem Herrn Jesus Christus gerufene, feiernde, 
verkündende, dienende Gemeinschaft. Orte, in denen weiter Gottesdienste 
gefeiert werden, Menschen für Christus gewonnen werden können, durch das 
Evangelium den Bedrückten und Besorgten Mut zu gesprochen wird in Wort und 
Tat. Mit anderen Worten: Die Kirche muss nicht neu erfunden werden, aber 
Zahlen und Strukturen müssen angepasst werden, damit sie weiter oder wieder 
mehr Kirche sein kann.  
 
Was das konkret für uns dann heißen kann, und was nicht, darüber wollen wir 
Sie informieren und darüber wollen wir aufeinander hören. Ganz herzliche 
Einladung! 
 
Ihr Pfarrer Anton Bock,  
Dr. Matthias Geis, Vorsitzender  
und der ganze Kirchengemeinderat 
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Gesprächsmenü: Frieden ist mehr als ein Wort. Lasst uns 
darüber sprechen! 

Ein kulinarischer Gesprächsabend für Frauen 

Gute Gespräche können das Leben schöner machen. Was aber macht ein gutes 
Gespräch eigentlich aus? Neben einem einfachen gemeinsamen 3-Gang Menü 
erhalten die Teilnehmerinnen eine "Speisekarte", aus der sie ihre 
Gesprächsinhalte rund um das Thema Frieden auswählen. Diese Speisekarte mit 
zentralen Fragen zu unserem Leben, die uns möglicherweise zum Nachdenken 
anregen, lässt interessante und spannende Gespräche mit den 
Tischnachbarinnen entstehen. Die Idee stammt vom britischen Historiker und 
Philosophen Theodore Zeldin aus Oxford. "Die Tischgespräche sind ein Ort der 
Integration, an dem einem leicht gemacht wird, was zwar theoretisch jederzeit 
möglich wäre, aber dennoch viel zu selten geschieht: miteinander reden." Das 

Gesprächsmenüs findet am Dienstag, 12. Mai von 18 bis 20:30 
Uhr im Café "Jung und Alt" in Horb statt.  

Referentinnen sind Marita Walz, Diözesanrätin und Iris 
Müller-Nowack, Leiterin der Kath. 
Erwachsenenbildung FDS e. V. 
Im Beitrag von 25,– € ist ein einfaches Menü enthalten. 

Anmeldung bei der Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Freudenstadt e.V. bis zum 5.Mai unter Email: info@keb-

freudenstadt.de,  http://www.keb-freudenstadt.de, Tel. 07451/623220  

 

 

Aus dem Dekanat 
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Hinweis zum Redaktionsschluss für den Newsletter „aktuell“  

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 2026/20 ist am: 
 

Montag, 11. Mai 2026 um 12:00 Uhr. 
 

Druckfertige Artikel mit Bildern senden Sie bitte an: newsletter@tabor-fds.de . 
 
 

Hinweis zur geänderten Erreichbarkeit des Pfarrbüros 
Alpirsbach 

Zurzeit finden in den Gemeinderäumen und im Pfarramt St. Benedikt für 
mehrere Monate umfangreiche Umbauarbeiten statt. Das Pfarrbüro bleibt in 
dieser Zeit aber unter der E-Mail-Adresse StBenedikt.Alpirsbach@drs.de 
erreichbar. 
Ab dem 27. April 2026 ist das Pfarramt montags und donnerstags jeweils von 
13:30 Uhr bis 17:30 Uhr zusätzlich unter der Telefonnummer 01556/7341598 zu 
erreichen.  
Nach Absprache sind dann auch wieder persönliche Sprechstunden im Nursia 
(Raum neben der Kirche St. Benedikt) möglich.  

Pfarramt Alpirsbach 

 

 

Freitag, 08.05. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Samstag, 09.05. - Kollekte Katholikentag 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Pater Emmanuel) 

Gottesdienste/Liturgie 

Info 

mailto:newsletter@tabor-fds.de
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Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Josef - Zwieselberg 19:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Sonntag, 10.05. - Kollekte Katholikentag 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Božo Saraf) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 
anschl. Kaffee nach der Kirche 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Martinus - Loßburg 11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Dienstag, 12.05. 

St. Martinus - Loßburg 18:00 Uhr Mai-Andacht 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend 
Gebetsabend (Pater Emmanuel) 

Mittwoch, 13.05. 

Martin-Haug-Stift 
Freudenstadt 

10:15 Uhr Eucharistie im Seniorenwohnheim 
(Pater Emmanuel) 

St. Josef - Zwieselberg 18:00 Uhr Eucharistie mit Öschprozession  
(Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr INFO: Eucharistie - entfällt !! 
Herzliche Einladung zur Öschprozession 
auf den Zwieselberg. 

St. Franziskus – 
Dornstetten 
 
 
 

19:00 Uhr Mai-Andacht (Wortgottesdienstleiterin 
Stöhr) 
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Donnerstag, 14.05. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie zu Christi Himmelfahrt 
kroatisch (Pater Božo Saraf) 

Kurgarten Alpirsbach 09:30 Uhr Eucharistie zu Christi Himmelfahrt 
(Dekan Bock) bei Regen in St. Benedikt 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie zu Christi Himmelfahrt 
(Vikar Totić) mit Weihrauch 

Freitag, 15.05. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 

Samstag, 16.05. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Vikar Totić) 

St. Martinus - Loßburg 17:00 Uhr Eucharistie polnisch (Pater Piotr) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Sonntag, 17.05. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Božo Saraf) 

St. Franziskus – 
Dornstetten 
 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Martinus - Loßburg 11:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

19:00 Uhr Mai-Andacht (Wortgottesdienstleiterin 
Sacha-Daferner) 
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Christen und Frieden 

Über das aktuelle Thema „Frieden“ referierte 
Paul Schobel, kath. Pfarrer i. R. im 
Gemeinderaum St. Franziskus in Dornstetten. 
Im voll besetzten Saal, ein Beweis für das 
große Interesse, begrüßte Gabi Stöhr die 
Gäste und den Referenten, im Namen des 
Franziskustreffs Dornstetten und der kath. 
Erwachsenenbildung Kreis Freudenstadt 
(keb). 
Der Referent wurde durch seine Tätigkeit als 
Betriebsseelsorger zum Friedensaktivist. 
Krieg, Hass und Macht beherrschen täglich 
die Nachrichten in den Medien. Der Krieg 
gegen die Menschen vor Ort führt zu Hass 
und dieser erzeugt wieder Hass. 

Paul Schobel zeigte eindrucksvoll, was der Krieg mit der Welt und uns macht. Er 
spricht sich für Diplomatie aus. „Den Gegner verstehen wollen, warum er so 
reagiert, Das bedeutet jedoch nicht, damit einverstanden zu sein.“ 

Rückblick 
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Der Kern der biblischen Botschaft lautet Frieden. Friede mit Gott und mit sich 
selbst. Ein Leben in Einklang, das ist Gottes Geschenk und unsere Aufgabe. 
Mahatma Gandhis Aussage dazu: Gewalt ist die Waffe des Schwachen, 
Gewaltlosigkeit die des Starken. Die Menschen brauchen den Halt der Kirchen 
und Religionen. Was kann jeder Einzelne dazu beitragen? Sich gründlich und 
gewissenhaft informieren und bei der Friedensarbeit mitarbeiten. Frieden 
stiften auch im eigenen Leben, für den Waffenstillstand eintreten und um den 
Frieden beten. 
Iris Müller-Nowak, Geschäftsführerin der keb, bedankte sich beim Referenten 
und beendete die Veranstaltung mit einer Fragerunde. Paul Schobel verzichtete 
auf das Honorar, das als Spende für die Betriebsseelsorge verwendet werden 
soll. 

Text: Helmut Held 
Bild: Paul Schobel bei seinem Vortrag im Gemeinderaum St. Franziskus in Dornstetten 

 

Große Freude über Trommelspenden im Kindergarten  
St. Franziskus, Dornstetten 

Musik ist so wichtig für 
Kinder, denn sie stärkt ihr 
Selbstbewusstsein, animiert 
zur Kreativität und fördert 
die Lernbereitschaft, 
Trommeln macht Kinder 
stark! 
Deshalb war es ein großer 
Wunsch von uns 
Erzieherinnen Djemben 
(Trommeln) für alle Kinder in 
unserem Kindergarten 
anzuschaffen.  

Wir konnten uns schon vor zwei Jahren ca. 20 Djemben durch Spenden 
anschaffen und nun wurde unser Wunsch nach 30 weiteren Djemben, einerseits 
durch die Pfandbon-Spende von Edeka Rentschler in Dornstetten und 
andererseits durch eine tolle Aktion unseres Elternbeirates möglich gemacht. 
Unser Elternbeirat konnte über verschiedene Firmen und private Spenden sowie 
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dem Spenden-Betrag von Edeka Rentschler 30 weitere Djemben für unsere 
Kinder anschaffen. Darüber freuen wir uns alle sehr! Denn nun kann jedes Kind 
selbst mit der Djembe aktiv werden. 
Großzügige Spenden kamen von den Firmen, Eiermann GbR Dornstetten, Fa. 
Karl Braun Haiterbach, Fa. PPS Automation GmbH Haiterbach, Fa. AVS Süd 
GmbH Nagold, Musikhaus Rudert Freudenstadt, Familie Wennagel Dornstetten, 
Familie Scherer-Cordier Dornstetten, Frau Bühl Dornstetten, Familie Günther 
Dornstetten, sowie Familie Stahl ebenfalls aus Dornstetten. 
Ein riesengroßes Dankeschön noch einmal an die oben genannten Firmen und 
Familien für die großzügigen Spenden! 

St. Franziskuskindergarten Dornstetten 

 

Bleibende Liebe 

Die Liebe ist es, die alles bewegt: 
zum Guten, zum Frieden, 

zur Gerechtigkeit. 
 

Den Menschen, die lieben, 
ist ein Beistand geschenkt: 
der „Geist der Wahrheit“. 

 

Wie sehr brauchen wir die Geistkraft, 
den Geist der Unterscheidung – 

weil die Welt „ihn nicht sieht und nicht kennt“. 
 

Wie aber Gottes Geist erkennen, 
wie ihn unterscheiden vom Geist derer, 

die das „Christliche“ für ihre Zwecke kapern? 
 

Gottes Gebote sind einfach, 
sie dienen der Liebe, 

nicht dem Hass. 
 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Joh 14,15-21) aus: Magnificat.  
Das Stundenbuch 05/2026, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de  

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
10. Mai 2026 
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  Pfarrbüro Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudenstadt@drs.de www.se-freudenstadt.drs.de 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

01556 - 7341598 Montag   13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag  13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de  www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 

Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    Zur Website WhatsApp 
Kanal 
 
 

 
Redaktion & Gestaltung: K. Gebele, newsletter@tabor-fds.de 
Druck: Peters Media Service 
Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach 

Kirchplatz 3, 72250 Freudenstadt - Tel. 07441/9172-0 Homepage: www.se-freudenstadt.drs.de 

 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 

Achtung: geänderte Erreichbarkeit des 
Pfarrbüros Alpirsbach –  

siehe aktuell S. 7 

mailto:christiverklaerung.freudenstadt@drs.de
http://www.se-freudenstadt.drs.de/

